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Harald Deilmann

Geboren am 30. August 1920 in Glad-
beck/W. Studium: 1943-44 Camp Con-
cordia/Kansas/USA, 1944-45 Camp
Trinidad/Colorado/USA, 1946-^*8 Technische
Hochschule Stuttgart, Diplom. Assoziiert
1951-53 mit Prof. H. Bartmann, 1953-55
mit Architektenteam Münster. 1949-51
Wissenschaftlicher Assistent an der TH
Stuttgart, wissenschaftliche Arbeiten über
über Schulbau. 1963-68 Ordinarius für
Gebäudekunde an der Universität Stuttgart,

seit 1969 Lehrstuhl für Bauplanung
an der Universität Dortmund. Eigenes
Büro seit 1955 in Münster. Mitglied des
BDA, DWB, AIV. Auszeichnungen: Grosser

Kunstpreis Architektur Nordrhein-
Westfalen; Akademie der Künste Berlin,
Akademie für Städtebau und
Landesplanung. Zahlreiche Publikationen in
Büchern und Zeitschriften. Wichtige Bauten

und Planungen auf allen Gebieten
der Gebäudeplanung und des Städtebaus.

Jörg C Kirschenmann

Geboren am 24. Februar 1940 in Stuttgart.

Arbeit in Architektur- und Ingenieurbüros.

Studium der Architektur an der
Universität Stuttgart 1960-66, Diplom.
Anschließend Assistent am Lehrstuhl
für Grundlagen des Entwerfens und Kon-
struierens bei Prof. H. Kammerer in
Stuttgart. Zur Zeit Nachstudium bei Prof.
H. Deilmann (Institut für Gebäudekunde
an der Universität Stuttgart) im
Zusammenhang mit einem Aufbaustudium im
Fachbereich Soziologie bei Prof. R.
Dahrendorf (Universität Konstanz).

Herbert Pfeiffer

Geboren 1935 in Stuttgart-Bad Cann-
statt. Studium: 1954-61 Technische
Hochschule Stuttgart, Diplom. 1961-64
Mitarbeiter im Büro Prof. W. Luz in
Stuttgart-Bad Canstatt. Seit 1964
Assistent am Lehrstuhl für Gebäudekunde
und Entwerfen an der TH Stuttgart bei
Prof. H. Deilmann. Publikationen:
Wohnungen in mehrgeschossigen Häusern
(Planungsgrundlagen), Hotelbau.
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Gerhart Küpper

Geboren am 8. Oktober 1922 in Kaying
(China). Studium: 1947-52 Technische
HochschuleStuttgart,1952Diplom. 1953 bis
54 Assistent am Lehrstuhl für Städtebau,
Prof. Docker, Stuttgart; 1955-57 Mitarbeit

bei Prof. Docker am Projekt
Universitätsstadt Haiderabad/Pakistan. Eigenes
Büro seit 1958 in Stuttgart. Mitglied des
BDA und der Deutschen Akademie für
Städtebau und Landesplanung.
Publikationen und Vorträge über planerische
Fragen, z. B. »Städtebau und Architektur«

1963, »Ortsbild in der Stadt- und
Dorferneuerung« 1967. Bauten und
Planungen (z. T. in Zusammenarbeit mit
M. Einsele): »Neuer Marktplatz« Spai-
chingen 1968-69. Wirtschaftsgebäude und
Mitarbeiterspeisesaal der Heil- und
Pflegeanstalt Stetten i. R. 1966-69. Kirchliche

Bauten. Wohnanlagen in Pforzheim
und Stuttgart. Regional- und städtebauliche

Planungen.
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Martin Einsele

Geboren am 11. April 1928 in Kirchheim/
Teck. Studium: 1948-55 Technische
Hochschule Stuttgart, 1955 Diplom. Mitarbeit
u. a. bei Prof. Volkart und Prof. Docker
an der Hochschulplanung Stuttgart. Lehr-
und sonstige Tätigkeit: 1956-57 visiting
lecturer in London. 1959-65 Leiter des
Planungsamtes der Stadt Gladbeck i. W.
Eigenes Büro seit 1965 in Gladbeck i. W.
und Stuttgart (Zusammenarbeit mit G.

Küpper). Mitglied des BDA. Publikationen

und Vorträge über planerische
Fragen, vor allem im Zusammenhang mit
der Neuordnung des Ruhrgebiets. Bauten

und Planungen (z. T. in Zusammenarbeit

mit G. Küpper und W. Müller-
Zantop): Wohnhäuser und Wohnsiedlungen

(Pforzheim, Gladbeck). Sparkasse.
Kirchliche Bauten. Regional-,
Flächennutzungs-, Bebauungs- und Sanierungsplanungen.

Tassilo Sittmann

Geboren am 6. April 1928 in Frankfurt

a. M. Studium: 1947-51 Technische
Hochschule Darmstadt, Diplom. Seit 1952
Zusammenarbeit mit Dr.-Ing. E. h. Walter
Schwagenscheidt (t/1968). Um neue
Stadtplanungen kennenzulernen,
zahlreiche Auslandsreisen, vor allem nach
Dänemark, Finnland, Schweden sowie
nach England und in die Niederlande.
Lehrauftrag »Freiraum und Bau« an der
Staatl. Hochschule für bildende Künste
in Kassel seit 1968. Eigenes Büro seit
1952 in Kronberg/Taunus. Mitglied des
BDA, DWB, des Städtebau-Instituts,
Nürnberg. Auszeichnungen: Ehrenmedaille

und Goldmedaille für das Musterhaus

»Die Europäische Wohnung« in
Gent/Belgien 1961. Vom hessischen
Minister der Finanzen wurden »als vorbildlicher

Bau im Lande Hessen«
ausgezeichnet: 6-Famüienwohnhaus in Kron-
berg/Ts. 1955, Schwesternwohnheim in
Kronberg/Ts. 1965, Haus der Jugend in
Odersbach bei Weilburg/Lahn 1965.

Wichtigste Bauten: Nordweststadt Frankfurt

a. M. Städtebauliche und
künstlerische Gestaltung) 1957-58. Haus der
Jugend in Odersbach b. Weilburg/Lahn
1957-58. Fabrik-Neubau Gebr. von Alten
in Kronberg/Ts. 1957. Evang. Kirche »Cantate

Domino« in Frankfurt a. M.-Nord-
weststadt 1965-67. Evang. reformiert.
Gemeindezentrum in Frankfurt a. M.-Nord-
weststadt 1968-69.
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Biografische Notizen von Atelier 5, Bern,
in Heft 2/68, Harry Seidler in Heft 1/69,
F. O. Hayes in Heft 12/68, Neave Brown
in Heft 2/68.

Ot Hoffmann

Geboren 1930. Studium technische
Hochschule Darmstadt, Diplom 1957. Seit 1968

Lehrtätigkeit als Gastdozent an der HfbK
Kassel. Eigenes Büro seit 1960 in Darmstadt.

Mitglied des DWB (Vorstand). Fast
alle Aufträge gehen auf Wettbewerbe
zurück. Publikationen: »Neue urbane
Wohnformen« (Ullstein) u. a. Wichtigste
Bauten: Versorgungsanlagen der
Universität Gießen 1966, Volksschule Fulda-
Horas 1966, Wohnhäuser und Städteplanung

Darmstadt 1965-67, Sparkasse Ober
Roden 1966, Kindergarten Zellhausen
1967, Ladenzentrum Darmstadt 1968,
Kirchen- und Ladenzentrum Seligenstadt
1968-69, Wohnhochhäuser Darmstadt-
Eberstadt 1967. Besonderes Interesse:
Neue Wohnmöglichkeiten.
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